Hi, 307. — 1899. 


akt 
“Myeigen: die Meingeife ober deren Raum 15 H, Nellamen 30. 


— Feldhanone und Feldhanbitr. 


Die Neubewaffnung der Feldartillerie mit 
der „Feldkanone 96“ und der „Feldhaubitze“, die 
Menorganifation und die Unterſtellung dieſer 
Maffe unter die Diviſionen fotdie die Aufgabe 
der Korpsartillerte haben, wie ſchon berichtet, die 
Herausgabe eines neuen Ererzier⸗Reglements 
nothwendig gemacht. Die Feldkanone iſt, ſo 
ſchreibt das „Militär⸗Wochenblatt“, wie bisher, 
mit Schrapnels und Granaten ausgerüſtet. Durch 
die Einführung der Feldhaubitze hat die Granate 
ſehr an Bedeutung verloren, iſt daher in der 
Munitionsausrüſtung viel ſchwächer vertreten. 
Bel der Feldhaubibe, deren eigentliche Aufgabe 
die Beſchießung gedeckter Ziele iſt, bildet gerade 
die Granate das Hauptgeſchoß; po pe 
foll nur angewendet werden, wenn die Haubitzen 
ausnahmsweiſe zur Unterſtützung der Kanonen Meldung, daß die Antwort Transvaals die Er⸗ 
in das Gefecht eingreifen ſollen. Das kann ges klärung enthalte, Transvaal erwarte, daß Enge 
Heder, wenn, wie z. B. im Begegunngs⸗ oder land ſich gleichfalls auf den Boden der Kon⸗ 

ertheidigungsgefecht, vorauszuſehen mE daß vention von 1884 ſtelle, welche die innere Un⸗ 
keine gedeckten Ziele zu beſchießen ſein werden, abhängigkeit Transvaals ſicherſtelle. Dieſes 
oder wenn der Feind eine jo ftarte Artillerie ges [habe durch das Geſetz III von 1899 den Uit⸗ 
zeigt hat, daß alle Kräfte eingeſetzt ‚werben landers eine angemeſſene Vertretung in beiden 
müffen, um nicht im Artilleriekampfe zu unter⸗(Raads gegeben. Transvaal wünſche, daß etwaige 
liegen. Die Granate kann mit Aufſchlagzünder] Vorſchläge für irgend welche Aenderungen von 

| England kommen, nicht von Transvaal. — 


und mit Brennzünder verfenert werden. Wird 
die Granate mit Aufſchlagzünder verfeuert, fo} Ferner erfährt das „Reuterſche Bureau“ aus 
kann man es fo einrichten, daß fie entweder im] Londoner Transvpaalkreiſen, die Bedingungen, 
Augenblick, wo fie aufſchlägt, detonirt, oder daß] welche Chamberlain heute dem Kabinetsrath vor⸗ 
die Detonation erſt einige Zeit nach dem Auf⸗ legen werde, ſeien folgende: Bezahlung einer 
ſchlag erfolgt, wenn das Geſchoß vollſtändig in] Entſchädigungsſumme von Seiten Transvaals 
das Ziel eingedrungen iſt und feine Stoßkraft] fiir die Koſten der Entſendung britiſcher Truppen, 
völlig zur Geltung gebracht hat, ehe die Spreng-] Schleifung der Forts, Aufhebung der Geſandt⸗ 
ſchaft Leyds, Unabhängigkeit der Richter in 


wirkung eintritt („ohne“ oder „mit Verzögerung“). 4 [ i 
Die Granate Aufſchlagzünder „ohne Verzögerung“ | Transvaal, Gleichberechtigung der holländiſchen 
und engliſchen Sprache, Anerkennung der Vor⸗ 


dient vorzugsweiſe zum Einſchließen, da die x ! 0 
mit Verzögerung! verſchoſſenen Granaten tief herrſchaft der engliſchen Intereſſen in ganz Süd⸗ 
in den Boden eindringen, der ihre Sprengwolke afrika. 92 ; 

Zur Transvaalfrage bemerkt die Peters⸗ 


völlig „verſchluckt“ Die Granate Aufſchlag⸗ Tre 0 erkt 
zünder „mit Verzögerung“ dient zur Zerſtörung] burger „Noſſija“, es bleibe dahingeſtellt, ob die 
widerſtandsfähiger Ziele — Gebäude, Eindeckungenruſſiſche Diplomatie nicht auf Grund der Be⸗ 
von Kreuzhölzern und Erde, wie fie in der Felde ſchlüſſe der Haager Friedenskonferenz den Ber: 
befeſtigung vorkommen 2c. ſuch machen werde, England und Transvaal ein 
Bei der Feldhaubitze unterſcheidet man zwei] Schiedsgericht anzuempfehlen. Bei der allgemein 
Schußarten, den „Flachbahnſchuß“, der mit der feindlichen Stimmung gegen England fei es ſehr 
ſtärkſten Ladung verfeuert, beſonders gegen frei⸗ 
ebenbe Ziele beſtimmt ist, und den „Bogenſchuß“, 
mit je nach der Entfernung verſchiedenen] Id 
kleineren Ladungen abgegeben wird, ſo daß man] wären. Wenn England eine 
3 von 7 ee ise. 8 8 
ſich am beiten für das Treffen gedeckter Ziele 
eignen. Ver Boneh der Granate kann nur 
im Az.⸗Feuer abgegeben werden. Man ſieht 
deſſen Bedienung weniger einfach iſt als die der 
ne und die größte Aufmerkamkeit er⸗ 
fordert. Die wichtigſten Aenderungen im III. und 
TV, Theil „Ausbildung am beſpannten Geſchütz“ 
bezw. „Das Gefecht“ find bedingt durch die vere 
änderte Stärke und Gliederung der Batterie. Die 
Batterie beſteht fortan aus 6 Geſchützen, 6 (früher 


0 aufnöthigt, eben als ihnen aufgedrängt 
— * Das bezeugt auch die Reſolution des 
Oranje-Freiftaats, in welcher fic) Land und Volk 
Schulter an Schulter dem ſtammverwandten 
Transvaal zur Seite ſtellt. In Pretoria ſelbſt 
ſieht es ſehr kriegeriſch aus, die Rüſtungen 
werden mit Eifer betrieben, und man kann wohl 
annehmen, daß die Buren den Kampf beginnen 
werden, ehe die Engländer ihre großen Heer⸗ 
maſſen nach Südafrika befördert haben. Der 
Kampf wird vorausſichtlich ſehr langwierig und 
ſehr koſtſpielig werden, und daß die Buren alles 
aufbieten werden, um ihre Unabhängigkeit zu 
erhalten, iſt ſicher, eben ſo ſicher, wie die Eng⸗ 
länder bezwecken, dieſe Unabhängigkeit aufzu⸗ 
eben. 

: Das „Reuterſche Bureau“ erfährt aus Sons 
doner Transvaalkreiſen in Ergänzung der heutigen 


Rußland ein entſcheidendes Wort ſprechen. Det 
Krieg in Südafrika biete ein ſehr geeignetes Mo⸗ 
ment zur Feſtigung des rujfiiden Einfluſſes in 


: Ottetſcheſtwa“ ſchreibt: Die Politik Deutſchlands 
in Südafrika führt uns in die Zeiten Bismarcks 
zurück und zeigt deutlich, daß Deutſchland auf 
den Boden der Intereſſenpolitik getreten iſt und 
vor keinem Schritte zurückſchreckt, wenn dieſes 


en eh sms y 


0 


ferben, 1 Lebensmittelwagen, 1 Futterwagen. ] 
Bie gliedert fic) in die „Gefechtsbatterie“, bes | nichts geichieht, den Buren praktiſch zu nützen, 
ſtehend aus 6 Geſchützen und 3 einen „Munitlons⸗ vtr find aber der Anſicht, daß eine gemeinſame 
zug“ bildenden Munitionswagen, die „Staffel“ | Intervention von zwei oder drei Großmächten 
(die übrigen Munitions-, ſowie der erſte Vorraths.] des Kontinents in London unzweifelhaft heil⸗ 
wagen und die Offizier⸗ und Vorrathspferde) und ſam wirken und dort Mäßigung veranlaſſen 
endlich die „große Bagage“, den übrigen Theil. würde. 
„Die Steigerung der Feuergeſchwindigkejt ſpricht : dafrik 
ſich darin aus, daß eine Batterie von 6 Geſchützen große Trans porte italieniſcher Maulthiere für die 
a acy ond Feuer durchſchnittlich 4 bisfengliihe Armee. Po 724 


im 4 

6 Schuß (früher 4), im Schuellfeuer bis zu 50 S g E b 

e de 1 Miunte abgeben ine . A A 

Mati i nur auf die Felbtanonel > Ma dem ; 

und für das Schnellfeuer auf fehr + Zeiten, | Aus den Re iche. 
— ME o ic ob Wie bie „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, 
ft der Großherzog von Luxemburg erkrankt 
und ſeine Familie au das Krankenlager berufen 
worden. Großherzog Adolf ſteht im 83. Lebens⸗ 
jahre. — Dem Beſchluſſe der Berliner Stadtver⸗ 
ordneten » Berfammlung, dem Bürgermeiſter 
f uberufung[Kirſchner für feine ſeit dem Oktober v. J. der 
bevorſteht, wird ſicher mit großer Majorität für Stadt geleiſteten außerordentlichen Dienſte am 
den Krieg ſtimmen. Die Buren find zum nächſten 1. Oktober eine Summe von 12 000 
i} diuperfien Handeln entſchloſſen, fie vollen aller | Mark zu gewähren, ift das Magiſtratskollegium 
die a Verantwortung für den einſtimmig beigetreten. — Der Oberbürger⸗ 
a „der Feindſeligteiten nicht fic) aufwälgen|meifter von Leipzig Dr. Georgi, der von 
len. Ihre Kundgebungen gehen durchgängig dahin, | 1871—1876 der nalionalliberalen Reichstags⸗ 
daß ſie den Frieden ſchätzen und lieben, und daß | fraktion angehörte, ſcheidet heute aus feinem 
ſie den Krieg, falls er ihnen aufgenöthigt wird! Amte. Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 


Die Transvaalfrage 


ſpitzt ſich immer mehr zu und erſcheint eine 
friedliche Löſung derſelben faft ausgeſchloſſen, 


das engliſche Parlament, deſſen Einberufung 


— 4 > 28 > a a ? 
Berantwortl. Redattenr: R. O. Köhler in Stettin. | 
Werleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz IA, 
2 eutſchlan allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Br 1 a) Mo ben Ste ing Haus gebracht koſtet ; : 
das Blatt 40 „ mehr, 


Partei hat ihm aus dieſem Anlaſſe ſeine Ver⸗ 
ehrung ausgesprochen und zugleich den Wunſch 


leicht möglich, daß aus Europa zahlreiche Freie]. 

willige den Buren zu Hülfe kommen, wie ruſ⸗ | offer 

ſiſche Freiwillige einſt nen een eee Fe 
U 


von Freiwilligen hindern wollte, würde vielleicht 


Peſſien, hier könne Rußland von Trgland die 
bequemſte Kompenſation verlangen. Der „Syn 


ich erſcheint. Wir verdenken auch 


der großen Ghmpathien für Transvaal noch 


Geſtern gingen aus Neapel nach Südafrika] nicht 


ausgedrückt, es möge ihm ein langer und fonniger 
Lebensabend beſchieden fein. — Geh. Regie⸗ 
rungsrath Profeſſor Fang Reuleaux, der 
berühmte Maſchinentechniker, felert heute den 70. 
Geburtstag. Bel der bevorſtehenden Hunderkjahr⸗ 
feier der Techniſchen Hochſchule darf auch ſeiner 
nicht vergeſſen werden, obwohl er ſchon vor drei 
Jahren in den Ruheſtand getreten iſt. Die von 
ihm ſeinerzeit geleitete Kinematiſche Sammlung 
trägt jetzt zu dauernder Erinnerung den Namen 
„Reuleaux⸗Sammlung“. — Der Geh. Kommer⸗ 
zienrath Veit in Berlin hat aus Veranlaſſung 


gewählt. N 


Deutſchland. 


allen politiſchen 
Fenerlärm, der die 


en. > 
Agrarier erſchreckt hatte. 


werf 
bezüglichen Geſetzentwurf vorzulegen, gemach 


worden ſind, durch den Nachweis zu entkräften, 
daß die Regierung nicht müßig geweſen und die 
Verzögerung einer geſetzlichen Formulirung der 
Abwehrmaßregeln lediglich in der Schwierigkeit 


des Gegenſtandes zu ſuchen ſei. 


— Zur Ablehnung der Uebernahme des 
Protektorats des Bismarckhauſes in Stendal 
durch den Kaiſer ſchreibt die „Kref. Ztg.“: „Der 
Saijer lehnte ab, weil gewiſſe Wünſche und Ane 
regungen, die er in Bezug auf das Bismarckheim 
äußerte, nicht erfüllt wurden. Angeblich konnten 
ſie nicht erfüllt werden. Der Kaiſer ſieht nun 
das Unternehmen nicht gern in der Form, die 
man ihm zu geben beabſichtigt, und er lehnt bez 


halb den Ehrenſchutz ab.“ 
— Gu München legte in der geftrigen 


des Jubiläums der Firma Robert Warſchauer 
u. Co., der derſelbe ſeit 50 Jahren angehört, der 
Reuter⸗Stiftung eine Summe von 15 000 Mark 
überwieſen. Durch dieſe Gabe iſt es der 
Stiftung ermöglicht, aus den jährlichen Zin⸗ 
ſen des geſtifteten Kapitals eine dauernde 
neue Vollſtelle in der Stiftung zu ſchaffen. — 
Die diesjährige große Generalſtabsreiſe 
des Generalſtabes der Armee wird in den näch⸗ 
ſten Tagen beginnen und zunächſt in der Rich⸗ 
tung nach Frankfurt an der Oder unternommen 
werden. Es ſollen daran etwa 5 Generale, 15 
Stabsoffiziere, 3 Hauptleute, 2 Bureaubeamte, 
40 Unteroffigtere und Mannſchaften theilnehmen. 
— Zum Verſammlungsort für den nächſten 
Deut ſchen Philologen⸗ und Schulmännertag 
wurde Straßburg i. E. gewählt. — Der Fiskus 
beanſprucht das Beſitzrecht an dem inländiſchen 
Nachlaſſe des vor einigen Monaten verſtorbenen 
Majoratsherrn Grafen Racynski⸗Oberſitzko, der 
mehrere Millionen Mark beträgt. Da ſich ein 
angeblich entfernter Verwandter des Verſtorbenen 
um die Erbſchaft bemüht, iſt ein Prozeß zu er⸗ 
warten. Geheimrath Orgler⸗Poſen wurde zum 
Verwalter des Nachlaſſes beſtellt. — Stadtrath 
Funk⸗Magdeburg wurde mit 18 Stimmen gegen 
15 Stinimen, die auf Dr. Strauß ⸗Rheydt 
fielen, zum Oberbürgermeiſter von Elberfeld 


FFC 


ift an alle Regierungspräſidenten gerichtet und 
par tene beſondere Spike gegen den Bund der 
Landwirthe, fordert vielmehr jene Liſten von 

Vereinen. Es war blinder“ 


— Die „Berl. Korr.“ zählt in einem „Zur 
Abwehr der Ueberſchwenmungsgefahren“ über⸗ 
ſchriebenen Artikel in hiſtoriſcher Entwickelung 
alle die vorbereitenden Maßnahmen auf, welche 


troffen worden ſind zur Entſcheidung der Frage, 
welche Vorkehrungen getroffen werden können, 
um Ueberſchwemmungen im Oder⸗ und Spree⸗ 
Gebiet in Zukunft thunlichſt unmöglich zu 
machen. Der Artikel verfolgt den Zweck, Vor⸗ 
würfe, welche — bekanntlich von agrariſcher 
Seite — der Staatsregierung wegen der bisher 
i olgten Einlöſung des Verſprechens, einen 


= 


ng 
der Abgeordneteukammer ber ‘Binangmattiee ren 
herr v. Riedel das Budget für das Jahr 1900/1901 
vor und betonte, die Ueberſchüſſe der Jahre 1896 
und 1897 betrugen 64 Millionen Mark, wovon 


Sonntag, 1. Oktober 1899. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, ag ee 9. 


furt 


circa 24 Millionen bereits für geſetzlich feſtgelegte y titen ein. Der „Figaro“ veröffentlicht ¿wet 
Zwecke Verwendung gefunden haben. Der verfüg⸗ Briefe aus den Akten des Staatsgerichtshofes 
bare Reſt von 40 Millionen Mark ſoll für Ab⸗ über die Verſchwörung. Der eine, vom Prinzen 
ſchreibungen bewilligter Kredite und für Befriedi⸗ Louis de Broglic, Abgeordneten der Mayenne, 
gung außerordentlicher Staatsbedürfuiſſe versjan den Grafen la Bonillerie gerichtet, beglück⸗ 
wendet werden. Zu dem Ueberſchuß trugen mehr wünſcht dieſen zu feiner Ernennung zum Präfie 
als ein Drittel die Mehreinnahmen der Staats⸗ denten der rovaliftijden Jugend von Angers und 
eiſenbahnen bei, während einen Mehraufwand ins⸗ enthält ſehr aggreſſiwe Stellen betreffs des 
beſondere der Penſionsetat erfordert hatte. Das] gegenwärtigen Miniſteriums, deſſen Mitglieder 
Budget für 1900/1901 ſtellt ſich auf 421296854 als intelligente Kanaillen bezeichnet werden. 
Mark in Ausgaben und Einnahmen, das ist] Der andere Brief iſt von dem Royaliſten 
nahezu 42 Millionen Mark mehr als der laufende] Felgeres an Thiebaud gerichtet und fordert das 
Etat. Von den einzelnen Budgets beſprach der „Petit Journal“ zu verſtärkter Thätigkeit gegen 
Miniſter zunächſt den Etat für Reichszwecke, wo⸗ die Regierung auf, die für die Baiſſe der Rente 
bei er hervorhob, er könne die vor zwei Jahren] verantwortlich gemacht werden ſolle. Das 
ausgeſprochene Anſchauung nur wiederholen, Petit Journal“ habe ſchon Wunder gewirkt 
daß es außerordentlich wünſchenswerth wäre, und werde mit dieſer Unterſtellung ſogar die 
wenn einmal eine dauernde Ordnung der ſchwer zu gewinnenden Landleute für das König⸗ 
finanziellen Verhältniſſe des Reiches und thum ködern. EN a 

der Einzelſtaaten zu Stande käme, durch] . Gallifet bekennt in einem Briefe an den 
welche den letzteren eine geſetzliche Garantie] ⸗Figrro“, er habe im Dezember vorigen Jahres 
gegen eine die leberweiſungen itberfteigenpef einen Brief an den Herzog von Orleans geſandt, 
Mehrung der Matrikularbeiträge gewährt würde.] um eine an ihn ergangene Jagdeinladung nach 
Eine größere Perſonalvermehrung tft vorgeſehen] Woodnorton abzulehnen, da er kein Geld zur 
im Grat der Juſtizverwaltung und im Gtat der] Reiſe habe. Der Herzog habe ihm darauf durch 
Eisenbahnen. Bei den Staatsbahnen tft der] Marguis du Lau das Reiſegeld anbieten laſſen; 
Ueberſchuß mit nahezu 461, Millionen, bei den] ct, Gallifet, habe aber auch das ausgeſchlagen. 
Poſten und Telegraphen der Ueberſchuß mit] Seitdem habe er keinen Brief an den Präten⸗ 
nahezu 3 400 000 Mark normirt. Die Einrich-] denten geſchriehen. Demgegenüber verſichert 
tung einer Pferdeverſicherung erfordert eine halbe „Aurore“, Gallifet habe an Feiddel, den Heraus⸗ 
Million Stammkapital und 40 000 Mark Jahres⸗ geber der „Esperance du Peuple“ in Nantes, 
zuſchuß; für Flußkorrektionen und Straßen- ein Schreiben gerichtet, worin die Stelle vor⸗ 
bauten find 4¼ Millionen Mark vorgeſehen. Im komme: „Wann machen Sie einen Staatsſtreich, 
Rultusetat finden ſich unter anderem fieben neue] um den König zurückzuführen und uns von der 
Univerſitätsprofeſſoren. Die Wittwen⸗ und Republik zu befreien. Wegen neuer Beweis⸗ 
Waiſenfonds beiträge der Beamten werden vom] momente iſt die Einbeziehung der Leiter des 
1. Jannar 1900 ab e E * De „Petit Journals“, beſonders Judets, in den 
bezügliche Staatszuſchüſſe erſetzt. Für die Fort: 03 ; 
prenda der Grundentlaſtung und ſchnellere Ab: | General ließ Dekrete genehmigen, denen zufolge 
löſung der Bodenzinſe ift ein Mehr von neun] die Beſtimmungen des Avancements im Deere 


ind aus den Erübrigungen der Finanzreriode zweiten Chef des Generalſtabs ernannt wird. 
189697 9738 000 Mart . : Der „Petite Republique” zufolge wurde der cher 
— Aus Anlaß eines beſonderen Falles hat] malige Miniſter Lebou, der Peiniger von Drey⸗ 
der Kultusminiſter folgende Verfügung erlaſſen: kus, aus dem Lehrkörper der „Eeole des sciences 
Wollen Behörden, Körperſchaften, Vereine oder] politiques“ ausgeſchloſſen. 
andere Perſonen die Neugründung öffentlicher“ A laut 
Volksſchulen oder die beſſere Ausgeſtaltung be⸗ lichen Verfügung die zu 20jährigem ſchweren 
reits beſtehender öffentlicher Volksſchulen durch] Kerker Verurtheilten bis auf Weiteres in Poltzel⸗ 
Hergabe von Gebäuden, Grundſtücken, Kapitalien ꝛc.[gewahrſam. Man darf hieraus wohl auf eine 
fördern, fo muß dies bedingungslos geſchehen. Begnadigung der Verurtheilten hoffen. — Der 


„Ins beſondere müſſen Gebäude und Grundſtücke] Hochverrathsprozeß iſt ziemlich übereinſtimmend 


den Schulen zum freien Eigenthum übertragen 
werden. Auch dürfen den gedachten Behörden, 
Körperſchaften, Vereinen und anderen Perſonen 
für die Zuwendungen irgend welche Seger: 
leiſtungen, z. B. ein Antheil an der Beſetzung 
der Lehrerſtellen oder eine Gewährleiſtung der 
beſtehenden Organiſation der Schule, nicht zu⸗ 
gebilligt werden. Es ſind ſomit alle Zu⸗ 
wendungen an Schulen, an welche Bedingungen € N 
geknütpft find, die das Verfügungsrecht der Schufs | dung bringt. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
gemeinden, Schulverbände und der Schulaufſichts⸗iſt nämlich aus Belgrad von „kompetenter Seite“ 

en d einer Weile für die Zukunft] ein Kommuniqué zugegangen, welches ſich mit 


des Gnadenrechts des Königs auf die im letzten 
Prozeſſe Verurtheilten beſchäftigt. Dieſes Kom⸗ 


als ein würdiges Seitenſtück zum Dreyfusprozeſſe 
bezeichnet worden. Man thut jetzt von den 
maßgebenden ſerbiſchen Stellen noch mehr, um 
Dieſe Kehnlichreit hervorzuheben, indem man das 
Drängen der europäiſchen Preſſe auf Milderung 
der über unverkennbar Unſchuldige verhängtes 
harten Strafen dadurch abweiſen zu können 
glaubt, daß man die „Verſchwörung“ mit einem 
— Syndikat nach berühmtem Muſter in Verbin⸗ 


b Ausland. 

Die Miniſterkriſis in Wien ſcheint be⸗ 
endet zu ſein, es ſoll nunmehr entſchieden ſein, 
daß die Demiſſion des Grafen Thun angenommen 
und Graf Clary mit der Bildung des Kabinets 
beauftragt worden fei, Ueber die Perſonal⸗ 
fragen werde Graf Clary morgen verhandeln. 
Der Kaiſer Franz Joſef hat ſeine Abreiſe zu 
den Jagden auf den 4. Oktober verſchoben. 
Graf Clary wird im neuen Kabinette das Prä⸗ 
ſidium und den Ackerbau übernehmen: füt 
Inneres wird Koerber, für Finanzen Boehm von 
Bawerk, für Handel Stibral oder Weigelsperg, 
für Juſtiz Klein oder Kindinger genaunt. 
Wittek ſoll das Reſſort der Eiſenbahnen, Welfers⸗ 
beimb jenes der Landesvertheidigung behalten. 
Der polniſche Miniſter Jedrzejowicz weigerte ſich, 
das Portefeuille wieder zu übernehmen, an ſeine 
Stelle ſoll Ritter Chledowski treten. Es werden 
insgeſamt blos vier Miniſter, ſonſt nur Reſſort⸗ 
leiter ernannt. In den nächſten Tagen wird die 
Seſſion des Reichsraths geſchloſſen werden, 
damit die Miniſteranklagen zugleich mit dem 
Präſidium des Abgeordneteuhauſes verſchwinden. 
Den Polenblättern zufolge wird der Polenklub 
dem Kabinet Clary ſcharfe Oppoſition machen. 

Aus Paris laufen jetzt nur ſpärliche Nach⸗ 


Dynaſtie agitirenden Elemente erſt in der jüng⸗ 
ſten Zeit mit reichlichen Geldmitteln aus fremd⸗ 
läudiſcher Quelle verſehen ſeien und vor wenigen 
Monaten zwei Millionen Franks zur Verfügung 
erhielten. Wäre der geplante Anſchlag gegen die 
Dynaſtie gelungen, ſo wäre der status quo der 
Balkan⸗Halbinſel nicht unerſchüttert geblieben, 
und der allgemeine Frieden bedroht worden. 
Für die königliche Gnade dürfte hoffentlich auch 
die Zeit kommen, aber erſt nach geſchehener 
Konſolidation der heimiſchen Verhältniſſe. Mies 
mand wäre glücklicher als König Alexander, 
Gnade walten zu laſſen, aber als oberſter Hüter 
der Intereſſen des Königreiches und der Nation 
müſſe er vor Allem dieſe ſicher ſtellen. Das 
Programm des Königs, für Serbien die Aera 
des allſeitigen Fortſchritts zu eröffnen, erheiſche 
geſicherte Ruhe und Gewährleiſtung eines feſt be⸗ 
gründeten Friedens. ES 

Viel Glauben wird man mit dem Schauer⸗ 
märchen in Europa nicht finden, und wir meinen, 
für die Aufrechthaltung der Ruhe auf der 
Valkanhalbinſel wird der Zuſammenſchluß Oeſter⸗ 
reichs und Rußlands mehr Garantie bieten, als 
der Aufſchub der Begnadigungen durch die 
Obrenowilſch. mare 


Veranlaſſung 1 8 75 zu 7 pre Weiſe 

— ‘ev? von mir zu reden oder über mich zu ſpotten.“ 
D le Inſelnixe. | „Ei, foresee = abe Mis Deda 
erwiderte Lady Brookhurſt ſehr ernſt, „das iſt 
dloman von E. Heinrichs. ein Mißverſtändniß. Ich würde es keinem Herrn 
‘ geſtatten, in meiner Gegenwart ſich in unziem⸗ 
licher Weiſe über Sie zu äußern, habe auch nicht 


— — — 


» 


S (88; eaten | Nachdruck Nesboten,) in 1 e gar von Spöttereien geredet. Sie 


ten man behauptet, daß Sie mir ähnlich ſehen 


die ganze Gemeinde nahm theil an dieſer Für⸗]“ Eva hob di kten Y ihre Ge⸗ 
forge, allen bin ich Dank ſchuldig““ ji bieterin wieder Mit den ertaunten Sibert, 
Die vornehme Dame hätte jetzt gar zu germ} den dieſe ganz unwiderſtehlich fand. i 
noch eine Frage gethan, um das Thema auf den] „Nun ſehen Sie, Miß Helbach,“ fuhr Mylady 
* Ar. Siegfried hinüberzuleiten, doch fühlte fie ſichf raid) fort, „iſt es da ein Wunder oder können 
4 e Berwunderung dieſem Fiſchermädchen] Sie es für Spott halten, wenn außer Ihren 
E 0 über den der Stande dazu, weil Eva ihr ſo⸗ Juſulanern auch Gentlemen Ihrer Schönheit hul⸗ 
N Magen den innerlichen Zwang auferlegte, fie wie | digen e TEN A 
‚eine Dame zu behandeln. „O, Mylady!“ bat Eva, angftvoll die Hände 
Das junge Mädchen ſchien entſchloſſen zu ſein,faltend, „wozu dies alles Sie ſind meine Ges 
r ihren eigentlichen Wohlthäter zu schweigen. bieterin, ich darf nicht antworten, wie die Pflicht 
„ Dieſe rührende Fürſorge von Selten ei mir gebietet, und möchte dieſe Schönheit in meiner 
Jen Gemeinde iſt der ſicherſte Beweis ak ca ene. Ni Abad yn 
ze von Jedermann geliebt worden find, Miß e ne fiherung, bob ich Soe 
4 Helbach!⸗ nahm Mylady nach kurzem Schweigen n eee hee 
die Unterhaltung wieder auf. Ihre Aeuß at aufrichtige Freundin ESS e 
A daß Si 8 ußerung, ich Ihnen eine Mittheilung mache, noch eine 
4 Eltern A 1 au ei pá Frage ganz wahrheitsgetreu beantworten?“ 
y e Unberechtigte er ; ; jede Frage, Mylady!“ 
it Halten miiffen, ift deshalb ¡ „Wenn ich es vermag, je „ thlad 
| 4 iebt übe all, wie ı nicht ſtichhaltig.] „Auch wenn dieſe Frage Ihnen etwas unzart 
all, i n Xhy " * ge J 5 weit 
y fehen, . Menjdjn, und ter eae 1. ben Wen le Bbq: een erjcieinen folle $ 
7 uſteht, wie Sie, meine Theure, wird auch überall Gua füße, allo Dad war s, Pylaby wußte 
N Liebe ernten, wie ſolches doch duch hier in meinem alles von ihrer Herkunft, a : 
e ber Fall iſt. Da müßten Sie nur einmal „Mylady haben zu befehlen, ich nur zu ge⸗ 
d Aſbton von Ihnen reden hören, es ren,” kam es leiſe von ihren zuckenden 


er Ri A 1 Lippen. NL 
gti, wie er für Sie ſchwärmt.“] „O, nicht alſo, meine Gute,“ ſprach Lady Brook⸗ 


eae meiner an, er forgte für treue Pflegeeltern und 


— 


des Erſtaunens an, daß dieſe nur in Ihrem eigenen Inkereſſe um eine Antwott. 
EN = Iſt Ihr Herz noch frei?“ TR 
deen den au scherzen, ſprach das] Goa esblable, auf bieje Frage wa fie nicht 


Mit, den Kopf ſtolz erhebend, gefaßt geweſen. Ein Zug. tieffter Trauer über 
bewußt. Gl Min jemals fog das fine Ant : lch Bitte 


„Mylady verzeihen, aber dieſe Frage kann ich, 


nicht beantworten,“ verſetzte ſie ſchwerathmend, 
„was ich von Herzen lieb gehabt auf Erden, hat 
der Tod mir auf immer entriſſen.“ 

„Nun ja, die Eltern, liebes Kind, aber um 
dieſe können Sie doch nicht Ihr Lebenlang 
* wags ee * ge‘ — 
Wir Frauen ſind nun einmal dazu geſchaffen, 
u e <b * . Nele 

rz in folder. icht n icht geſprochen 
ane ny ate diefe Frage aufrichtig zu 
ſeantworten. O | 

an richtete den umflorten Blick auf ihre 
freundliche Gebieterin und erwiderte, indem ihr 
Antlitz ſich mit einer feinen Rothe überzog: 

„Ich habe einem Mann, dem ich unzählige 
Wohlthaten verdanke, den ich ſchon als Kind 
leidenſchaftlich liebte und verehrte, mein ganzes 
Herz gegeben, das nun ſeit ſechs Jahren bei ihm 
im e ruht. Was hier drinnen klopft und 
pulſirt, wird jene Sprache, die Mylady meint, 
niemals ſprechen.“ 

„Sie wollen doch nicht damit ſagen, daß Sie 
ſich nie verheirathen werden?“ rief jene entſetzt. 

„Ja, Mylady, das iſt mein feſter Entſchluß, 
den nichts wankend machen kann.“ > 

„Auch nicht die ehrliche Werbung cines Gentle: 
maus, der Sie in eine hohe und reiche Stellung 
erheben würde?“ N 
„Mylady werden mich fo tief nicht abſchätzen,“ 
erwiderte Eva, ſich ſtolz aufrichtend, „daß ich um 
irdiſcher Vortheile willen mich verkaufte.“ 

bu Trogen Sie mir, mein liebes Kind!“ ſprach 
Lady Brookhurſt, ihr die Hand entgegenſtreckend, 
die Eva beſcheiden ergriff und an ihre Lippen 
zog. „Wollte Gott, ich könnte dazu beitragen, 
Sie recht, recht glücklich zu ſehen. Verſprechen 
Sie mir, ſich in jeder Rathloſigkeit und Fähr⸗ 


geen Sir Gebieterin mit einem fo unper⸗hurſt mit gewinnender Herzlichkeit. „Ich bitte lichkeit des Lebens, die eine aufrichtige Freundin 
n mußte. 


—e _—_z ee € — yſ— 


„Reden Sie, die Bitte iſt Ihnen im Voraus Engländer genug, um über dieſe Enttäuſchung 
gewährt, Miß Helbach!“ hinweg zu kommen, er wird an der Wunde nicht 
„Mylady werden nichts Arges dabei denken. ſterben und ſchließlich eine ſtandesgemäße Wahl 
Ich erhielt heute einen Brief, hier aus London treffen. Den Spleen bekommt kein echter Brite 
datirt, von dem Bruder meines Pflegevaters, der aus Liebesweh.“ . a 
vor acht Tagen von einer längeren Seereiſe —| Und damit tröſtete ſich Lady Brookhurſt, der 
er iſt nämlich Steuermann — angekommen iſtſes doch nicht angenehm geweien wäre, dieſe 
und erſt jetzt aus einem Schreiben ſeines Bruders obskure deutſche Inſulanerin mit der unbehaglichen 
meinen hieſigen Aufenthalt und meine Adreſſe Aehnlichkeit, die bei ihrer Jugend doppelt unan⸗ 
erfahren hat. Er bittet, mich beſuchen zu dürfen, genehm für Mylady hätte werden können, als 
und ich fühle mich recht unbehaglich, ihm eine] Verwandte zu bekommen und in die Geſellſchaft 
abſchlägige Antwort geben zu müſſen.“ einführen zu müſſen. Ln llo: a 
„Aber weshalb denn das, meine Liebe ?“]. Sir Edward ſtand nun bei ihrer Mittheilung 
ſprach Lady Brookhurſt erſtaunt, „laſſen Sie ben allerdings wie vom Donner gerührt und ſchüttelte 
Steuermann nur herkommen — er iſt ja tein ungläubig das blonde wohlfriſirte Haupt. 
Wilder — und tüchtig Erfriſchungen für ihn / „Das ift mir völlig unverſtändlich,“ meinte er 
auftragen. Mein Himmel, wie äuſtlich und] nach einer Weile, „eine Ueberſpanntheit, die ſich 
zeremonids Sie find, Miß Helbach! Sie wiſſen in einigen Jahren verlieren muß. Nun, ich habe 
doch, daß ich keine ſteife, vorurtheilsvolle Eng⸗ Zeit zu warten, ein Todter kann mit nicht ge⸗ 
länderin, ſondern eine feſche Oeſterreicherin bin, fährlich werden. Bab, Mulady, nur dem einen, 
Ich komme ſelber in Ihr Zimmer, um Ihren] nämlich meinem Freunde Brinken hätte ich den 
Steuermann mir anzusehen“ Platz geräumt, keinem anderen in der Welt, 
Sie erhob ſich, nickte der überraſchten Erzieherin einem Todten am allerwenigſten. Ich danke 
lächelnd zu und verließ das Zimmer, um ſich zu Ihnen, Sie haben mir neue Hoffnung und Zu⸗ 
ihren Töchtern zu begeben, die gewiſſenhaft ihre | verficht gegeben.“ „ 
vierhändigen Uebungen auf dem prachtvollen Flügel! „Ohne Sie zu kompromittiren, Kouſin!“ ſetzte 
durcharbeiteten Mylady lächelnd hinzu. „Ein Korb, mag er 
„Kinder, hört auf,“ rief Mylady gutgelaunt, | nod) fo fein und zierlich fein, ſchließt doch ſtets 
zich bekomme ſonſt unweigerlich meine Migräne. jede Hoffnung für die Zukunft aus. Nicht wahr, 
Geht nur wieder in Euer Zimmer, aber gönnt] mein Freund!“ 
Miß Helbach die nöthige Ruhe.“ Sir Edward küßte ihre ſchöne Hand und bes 
Lady Brookhur war doch innerlich recht froh, theuerte, daß fie die klügſte und edelſte Frau auf 
daß die ſchöne Miß ihr Herz, begraben hatte, dem ganzen Erdenrund fet, : ; 
wenigſtens inſofern, als es Sir Edward betraf, „Armer Tropf!“ dachte Lady Brookhurſt, „wie 
da fle um Mylords willen gezittert hatte. Go} wenig Verſtändniß haft Du für dieſes ſtolze 
ſchön zu fein und dabei fo märchenhaft phantaftifch, eigenthümliche Mädchen!“ at on Y 


das erſchien Mylady fo unverſtändlich, daß fie es] Eva ahnte kaum die hohe Ehre, die fie durch 
einfach albern nannte. ihre „Ueberſpanntheit“ Au Fu ‘ 


Allerdings fürchtete fie ſich ein wenig vor Sir] Ste achtete und ſchätzte Sir Edward als ben 


wünſchenswerth macht, ſtets an mich zu wenden.“ Edwards Enttäuſchung, der arme Junge hatte Freund Brinkens, mit dent fie über ihre Heimath, 
„Das veriprede ich von Herzen gern, Mylaby, ſeine ganze Hoffnung auf ihre mächtige Fürsprache beſonders über Dresden, hr er ſich lange auf⸗ 


da ſolche Stunden mir nicht erſpart bleiben gebaut. 


werden. Ich 


Ya augenblicklich ſchon eine 
FE . 


A halten hn konnte, während feine 
wiener ſcher auffalige tanec ee Pertbnileteit fe Rae 


„Nun,“ dachte Mplaby- mit echt 
herzigkelt, „am Ende i ber gute K uſin lich beunruhigte und (Fortſ. folgt.) 
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Komplotprozeß wahrſcheinlich, der Kriegsminiſter 


Millionen Mark vorgeſehen. Zur Schuldentilgung abgeändert werden und General Frater zum 


In Belgrad verbleiben laut einer könig⸗ 


muniqué betont, daß die gegen die ſerbiſche 


SE eS. 


Provinjielle Rmichau. > 

*Der in guten Verhältniſſen lebende Schuh⸗ 
machermeiſter Hermann Schneider in Prenzlau 
hat ſeinem Leben durch Erhängen ein vorſchnelles 
Ende gemacht. Er hatte vor einiger Zeit ſein 
Haus verkauft und follte am 1. Oktober c. Haus 
und Wohnung räumen. Augenſcheinlich that 
ihm der Hausverkauf nachträglich leid und ver⸗ 
urſachte ihm der bevorſtehende Auszug große 
Kummer. Der pommerſche ; ei: 
Verein hat im verfloſſenen Geſchäftsjahr an 
Prämien für Erlegung von 226 Fiſchottern und 
1170 Fiſchreihern 1231,50 Mark gezahlt. Es 
entfallen hiervon auf den Regierungsbezirk Köslin 
90 Fiſchoſtern und 204 Reiher, auf den Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin 111 Fiſchottern und 650 
Reiher, auf den Regierungsbezirk Stralſund 25 
Fiſchottern und 316 Reiher. Wie in den frü⸗ 
heren Jahren fo find auch im vergangenen Jahre 
an kleinere Grundbeſitzer Beſatzfiſche unentgeltlich 
vertheilt worden und zwar in folgenden 12 
Kreiſen: Bütow, Bublitz, Pyritz, Dramburg, 
Greifswald, Randow, Regenwalde, Lauenburg, 
Naugard, Grimmen, Belgard und Saatzig je 1250 
einſömmerige Karpfen, 750 zweiſömmerige Schleie 
und 2000 junge Aale. Durch Tod, Verzug u. ſ. w. 
find im Laufe des Geſchäfts jahres 19 Mitglieder 
ausgeſchieden, dagegen ſind 26 neue Mitglieder 
hinzugetreten. Die gegenwärtige Mitgliederzahl 
beträgt 457. Davon entfallen auf den Regle⸗ 
rungsbezirk Köslin 345, auf den Regierungs⸗ 
bezirk Stettin 88, auf den Regierungsbezirk 
Stralſund 18, außerhalb der Provinz Pommern 
wohnend 6. In Polzin kommt am 16. 
Oktober das „Kaſſerbad“ zur zwangsweiſen Ver: 
ſteigerung. In Köslin machte der Buch⸗ 
händler Heinrich Weck ſeinem Leben durch Cre 
hängen ein Ende. In Misdroy betrug in 
der verfloſſenen Sommerſaiſou die Zahl der 
Badegäſte 10 286 gegen 10 996 im Vorfahr. 
— — 


Praktiſches für den Haushalt. 
Kronleuchter, Bilder ꝛc. kaun man, wie 
der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, 
mit einem mit Kreoſinöl befeuchteten Tuche vom 
Fliegenſchmutz reinigen und zugleich vor Fliegen 


ſchützen. 
Um Holzwürmer zu entfernen, ſtreicht 
man das Holz, in welchem der Holzwurm iſt, 


mit Benzin, ſpritzt auch ſolches in die Wurm⸗ 
löcher, ebenſo kann man Baumwolle damit näſſen 
und dieſelbe in die Wurmlöcher ftopfen. 

Feuſter undurchſichtig zu machen. 
Weißes Florpapier wird genau nach Größe und 
Form der Scheiben geſchnitten, auf einer feſten 
Unterlage — beiſpielsweiſe einem Tiſchchen mit 
Marmorplatte mit feinem Oel beſtrichen. 
Die geölte Seite wird auf die Innenſeite der 
Scheibe mit einem Tuche feſt angedrückt. So 
beklebtes Glas hat ganz das Ausſehen von 
mattem Glaſe und wird beſonders hübſch durch 
die Einwirkung der Luft, die es wie marmorirt 
erſcheinen läßt; nur ſelten braucht das Papier 


erneuert zu werden und halt ſich ſelbſt ſehr] Na 


lange in Korridoren, in denen Dämpfe 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. September. Hinſichtlich der 
Beſoldung von Militäranwärtern 
im Unterbeamtendienſt hat der Eiſen⸗ 
bahnminiſter an ſämtliche Eiſenbahn⸗Direkttonen 
eine Verfügung erlaſſen, worin er darauf auf⸗ 
merkſam macht, daß den im Probe⸗ und Bore 
bereitungs⸗Dienſt für die Stellungen der Fahr⸗ 
kartenausgeber, Bureaubiener, Pförtner, Bahn⸗ 
ſteigſchaffner, Weichenſteller, Schaffner, Bremier, 
Bahnwärter u. ſ. w. beſchäftigten Militäranwär⸗ 
tern nach den Anſtellungsgrundſätzen für Militär⸗ 
anwärter fortlaufende Remunerationen von nicht 
weniger als Dreiviertel des Stelleneinkommens 
der Beamtentiaffe, in der demnächſt ihre erſte 
etatsmäßige Anſtellung erfolgen foll, zu gewäh⸗ 
ren ſind. Als Stelleneinkommen gilt das ordent⸗ 
Hide Mindeſtgehalt und der für den jeweiligen 


Stettin, den 18. September 1899. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hlerſelbſt an Kirchen⸗ 
— ür das Steuerjahr 1899 als einmalige Umlage 
erhoben: 
Bugenhagen⸗Gemeinde 18 %% der Staatseinkommenſteuer 
St. Jacob 2 ” ” * “ 
Schloß⸗ u. Marien: „ 7 * 
St. Petri⸗ 


St. Nicolai», 
St. Gertrud⸗ 
St. Lucas⸗ 8 


Luther⸗ ARE A 

Luther⸗Gemeinde 20 % auch von 
Steuerſatz von 4 Mark veranlagten Cenſiten. 

Die Steuer iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 
deren Bezirk der Steuerpflichtige am 15. Juli d. Is. 
Wohnung hatte. Die hiernach aufgeſtellten Heb liſten 
werden vom 2. Oktober cr. ab 14 Tage lang in den: 
Ammer Nr. 60 des neuen Rathhauſes (Eingang von 
der Freitreppe) zur Einſicht offen liegen. Einſpruch 
ya die a de Kirchenſteuer iſt binnen 

onaten vom Tage Offenlegung der Heb rollen 
bi dem betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrathe ſayriftlich 
einzureichen. 
pert ry ae — — — — — — 
r* tigungszettel beauftragten 
Boten gegen Quittung oder ſpateſtens binnen 8 Tage 
nach des Benachrichtigungszettels an di: 
Kirchenſteuer⸗Rezeptur — 
hauſes — zu zahlen, wid 


Die Gemeinde⸗Kirchenräthe 
der Schloß⸗ und Marien⸗Gemeinde, von St. Jacobi 


St. Petri, St. Nicolai, St. Gertrud, St. Lucas, 
der Luther⸗ ete 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


Bekanntmachung. 


= 
— 
* 
* 


— 
> 
= 
8 8 u * 2 
ees es Fe 


den zum fingirten ] 


mer Nr. 60 des Rath⸗ 
falls Zwangseinzlehung 


Slationsort zuſtändige tarifmäßige Wohnungs⸗ 


geldzuſchuß. 


— Es fei nochmals darauf aufmerkſam Landrathsamts im Landkreiſe Liegnitz, Regierungs⸗ 
gemacht, daß das vom Sängerbund des Stettiner bezirk Liegnitz, übertragen worden. — De 


Lehrervereins am Dienſtag veranſtaltete Konzert 
nicht öffentlich iſt, dagegen für die am Montag, 
Abends 7½ Uhr, im Saale der Bockbrauerei 


ſtattfindende Generalprobe Eintrittskarten aus⸗ bezirk 
gegeben werden. Bei dem Konzert hat den herige Magiſtratshülfsarbeiter Dr. jur. Paul 
inſtrumentalen Theil die Kapelle des Königs⸗ Lemm in Stolp iſt als beſoldeter Beigeordneter 
wirken (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Konitz auf 


Regiments übernommen, als Soliſten 
Fräulein Münch und Herr Hildach⸗Berlin mit. 


— In den Zentralhallen findet auch Juſpektor Groeger in Schlawe tritt am 1. Okto⸗ 
am morgigen Sonntag nur eine Vorſtellung ſtatt, ber d. J. in den Ruheſtand. 


welche Abends 8 Uhr beginnt; in derſelben ſtellt 
ſich ein ganz neues Perſonal vor und zwar nur 
Kräfte, welche bisher hier noch nicht aufgetreten 
find, ein beſonders guter Ruf geht Miß Yintica 
Braſſelly in ihren Lawinenſtürzen aus bedeutender 
Höhe voraus. 

— Am morgigen Sonntag begeht der Eiſen⸗ 
bahnbeamte Herr W. Kuſſerow die Feier 
ſeines 25jährigen Amtsjubiläums. 

— Im Monat Oktober hat die Beleuch⸗ 
tung der Flure und Treppen um 
6 Uhr Abends zu beginnen. ; 

— In der Woche vom 17, bis 23. Septem⸗ 
ber kamen im Regierungsbezirk Stettin 271 
Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten wieder Maſern auf, woran 210 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 105 Erkrankungen (1 Todesfall) 
im Kreiſe Kammin, 44 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) im Kreiſe Uſedom⸗Wollin und 34 in Stettin. 
Sodann folgt Diphtherie mit 23 Erkrankungen 
(2 Todesfälle), davon 5 Erkrankungen in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 19 Perſonen (4 Todes⸗ 
fälle), davon 4 (3 Todesfälle) in Stettin, und au 
Darmtyphus 18 Perſonen (2 Todesfälle), davon 
11 (1 Todes fall) in Stettin. 

— Die Poſtſchalter werden im Verkehr 
mit dem Publikum vom morgigen Sonntag ab 
für die Dauer des Winterhalbjahres früh erſt 
um 8 Uhr geöffnet. Ebenſo beginnt der 
Telephondienſt erſt um 8 Uhr. 

— Im Einverſtändniß mit dem Finanz⸗ 
miniſter hat der Kultusminiſter genehmigt, da 


bei Verſetzungen von Beamten und 


Militärs, die für deren Söhne den Ueber⸗ 
gang von einer höheren Lehranſtalt des früheren 
Wohnortes an eine ſtaatliche höhere Lehranſtalt 
des neuen Wohnortes zur Folge haben, die Er⸗ 
hebung der in dem Etat der letzteren Anftalt 
etwa vorgeſehenen Aufnahmegebühr unterbleibt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Piwoäski hierſelbſt 
iſt zum Amtsrichter in Kammin ernannt. 


— Im 


baden iſt die kommiſſariſche Verwaltung des 


5 Fuß zurückzulegen, hat ſich dieſer Zuſtand im Publikum drei Konzerte im großen Konzerthaus⸗ 


— Dem Regierungsaſſeſſor v. Hohnhorſt in 


$ N möge es ſich doch angelegen fein laſſen, daß den 
Köslin iſt die kommiſſariſche Verwaltung des 


berechtigten Wünſchen und gerechten Anſprüchen 

des Publikums beſſer entſprochen werde, will ſie 
t m Res | fid) nicht dem Vorwurf ausſetzen, die Intereſſen 
gierungsaſſeſſor Freiherrn v. Salmuth in Wies⸗ des letzteren überhaupt nicht zu berückſichtigen. — 

Das Vorſtehende iſt nicht die Klage eines Ein⸗ 
zelnen, ſondern aller derer, welche die fragliche 
Strecke zu fahren gezwungen ſind. 

* Im Hauſe Pölitzerſtraße 49 wurde cine 
Bodenkammer mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet 
und daraus ein Deckbett, zwei Kopfkiſſen ſowie 
ein Sack Federn im Geſamtwerth von 50 Mark 
geſtohlen. Die Einſchütte der Betten ſind roth 
und weiß geſtreift. : 

* Verhaftet wurden wegen verſchiedener 
Diebſtähle der Arheiter Ferd. Wichmann, der 
Kaufmann Max Bludau aus Stralſund, der 
Arbeitsburſche Richard Treptow und der Manrer⸗ 
geſelle Franz Marquardt. 

—. Wenn es auf Weihnachten losgeht, 
rüſtet ſich Alles, Liebesgaben zu ſpenden und zu 
empfangen: und zum Austauſch oder Erwerb 
folder Geſchenke haben ſich längſt die Wohl⸗ 


Landrathsamts im Kreiſe Dramburg, Regierungs⸗ 
Köslin, übertragen worden. — Der bis⸗ 


zwölf Jahre beſtätigt worden. — Der Kreis bau⸗ 


— Durch Verfügung des Herrn Polizei⸗ 
präſideuten hierſelbſt iſt der Handlungsvolontär 
Leiſer Lednicer, geboren am 21. November 1878 
i Krakau, aus Preußen ansgewieſen 
worden. ; 
— Der königliche Fiſchmeiſter Heinrich 
in Herrenwieſe bei Frauendorf i. Pomm. tritt 
am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand. — Der 
bisher auf Probe angeſtellte Schifffahrts⸗Schutz⸗ 
mann Erdmann zu Stettin iſt zum königl. 
Schifffahrts⸗Schutzmaun bei dem königlichen 
Hafen⸗Polizeiamt in Stettin ernannt worden. 

— Die Direktion des Konkordia⸗ 
Theaters läßt im Programm jetzt eine 
Aenderung eintreten, indem fortan auch kleine 
Luſtſpiele und Schwänke zur Aufführung ge⸗ 
langen; am morgigen Sonntag wird damit 
bereits begonnen werden. Ferner tritt der be⸗ 
liebte plattdeutſche Humoriſt Herr Hellwig morgen 
wieder auf und als beſondere Spezialität iſt 
die Kunſtpfeiferin Frl. Thelon verpflichtet. Auch 
im Uebrigen weiſt das Programm gute 
Kräfte auf. 

Es 


— 


In dieſem Jahre, für das andere ähnliche 
Unternehmen noch nicht in Ausſicht ſtehen, ge⸗ 
denkt der Frauenverein für die 
Kückenmühle für einen ſolchen Bazar, 
vermuthlich Anfang Dezember, die Theilnahme 
ſeiner Freunde und Freundinnen zu erbitten, auf 
die auch wir im Intereſſe des guten Werkes 
gern hoffen wollen. Näheres demnächſt. 

— Im Stadttheater ſind bei der am 
morgigen Sonntag ſtattfindenden Aufführung der 
„Jüdin“ die Hauptrollen in den Händen der 
Damen Frl. Doſſow (Recha) und Allart (Prin⸗ 
zeſſin Eudora) und der Herren Hagen (Eleazar), 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: von Borkowsky (Kardinal) und Krauße (Fürſt 
bedarf einer öffentlichen Erörterung, welcher Leopold). Der Montag bringt eine Wieder⸗ 
üblen Lage das Publikum auf der Streckeſholung des reizenden Luſtſpiels „Hofgunſt“. 
der Stettiner Straßenbahn vom — Dem Schneidermeiſter W. Hönicke 
Bahnhof durch die Oberwiek nach bierſelbſt it das Allgemeine Ehrenzeichen vers 
Cap $ éri ausgejegt iſt. Nachdem im vorigen liehen worden. f 
Jahre, und zwar in den Wintermonaten der — Das Waldemar Meyer⸗Quar⸗ 
dortige Betrieb wi das Legen von Róhrenftett wird auch in biefer Konzert⸗Saiſon in 
ſtreckenweiſe lange Zeit geſtört war und die Anbetracht der hellen Begeisterung für die 
Fahrgäſte gezwungen waren, dieſe Strecke zu hervorragenden Darbietungen bei Preſſe und 


diesjährigen Frühjahr und fetzt im Herbſt in ſaale in Stettin veranſtalten. Außer den ſtän⸗ 
Folge der Erneuerung der Schienen auf eine digen Konzerten in Berlin (6), Magdeburg (3), 
nach Monaten zu bemeſſende Zeit wiederholt. Frankfurt (3), Hannover (3), Tilſit (2) ꝛc. hat 
Die Fahrgäſte ſind auf dieſe Welſe gezwungen, das fo ſchnell berühmt gewordene Quartett eine 
jedesmal umzuſteigen. Nun ſollte man denſelben große Zahl von Einzel⸗Engagements (u. A. in 
dieſe Unbequemlichkeit doch nicht dadurch er⸗ Prag, Konſtanz, Memel, Demmin, Gießen 2c.) 
ſchweren, daß Strecken der Straßenbahn bei ſowie eine Tournee in Oeſterreich⸗Ungarn (3 


thätigteitsbazare ihren Platz geſichert. 


jenen Reparaturen in einer derartigen Ansdeh⸗ 
nung in Arbeit genommen werden, daß der Aus⸗ 


Monat Oktober follen nach ſteigende den anderen Wagen zunächſt auch nicht 


Rudolf Falb's Wetterforſchungenſeinmal zu erblicken 1 IR die Polizei⸗ 
0 


vom 1. bis 6. ausgebreitete und ergiebige Regen behörde hat dieſerhalb 


ellungen erhoben, 


eintreten, die zum Theil von Gewittern her⸗ aber zur Antwort bekommen, daß längere Strecken 


rühren. 


Der 4. Oktober ¡ft ein kritiſcher Termin für 


die Arbeit vortheilhafter ſeien. Das In⸗ 


2. Ordnung. Vom 7. bis 12. dauern die Regen tereſſe des Publikums hat alſo zu ſchweigen. 


in etwas vermindertem Grade fort. 


Die Tempe⸗ Hat endlich der Fahrgaſt die Stelle erreicht, wo 


ratur ſteigt bedeutend, geht aber ebenſo raſchſ der andere Wagen ihn aufnehmen ſoll, fo wundere 


ein kritiſcher Termin 1. Ordnung, der mit einer Regenſchirm zu Hauſe zu laſſen. 
Verfrühung von 2 Tagen zur Geltung kommen Abend dieſe Strecke nach Cap deri fährt, der aufnahme 
Die Temperatur beginnt auffallend zu ſehe wohl zu, wo etwa der ha es 

verſchwiuden die aufnehmen P jz e 


Vom 19. bis 22. 


Nr. 11, zu Roßärzten ernannt. 


Kramell vom 1. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 2, zum 


Feldart.⸗Regt. Nr. 38, Krankowsky vom 2, pomm. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 17, zum Feldart.⸗Regt. Nr. 53, 
Grüning vom Drag.⸗Regt. von Wedel yor 
Nr. 11, zum Ulanen⸗Regt. von Katzler (cchleſ. 
Nr. 2 verſetzt. Schmidt, Bekleidungsamtsaſſiſtent 
auf Probe beim zweiten Armeekorps, endgültig 
augeſtellt. 


Bekanntmachung. 


ſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
dem auf 


Angebote hierauf ſind bis zu 
Donnerftag, den b. tiber 1899, Vorm. 11½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſchen 
oder gegen poſt freie Einfendung von 1 % (wenn Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu be 


leben. 
Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 


Brüdergemeine. 
Evangeliſches Vereinshaus, u Gtiiab thitraße. 
Sonntag, den 8. Ottober, m. 3½ Uhr: 
Miſſions⸗Verſammlung. 
Redner: Herr Miſſiousdirektor Biſchof D. Buchner 
Berthelsdorf und Andere. 


Für Zahnleidende! 


Kü it und ohne Gaumenplatte. 
mr limi Gebsfie, 


Die Pflaſterarbeiten in der verlängerten Friedeborn⸗ . 


aus 
Alle Miſſionsfreunde find herzlich eingeladen. 


Vorzüglich figend, beſter, haltbarſter, geſundeſter und 


wieder zurück und hält ſich dann nahe an Mittel. er ſich nicht, wenn der letztere ſchon vorher ab⸗ 
die ch dem 13. nehmen die Regen anfangs ab, gefahren iſt und es ihm überläßt, fünf Minuten 
ze breiten {id aber bald wieder aus und, erreichen [und länger etwa im Regen zu warten und naß Schwurger d Soest ndlung gegen 
etwa unt den 16, den Höhepunkt. Der 18, tft] zu werden, wenn er fo unvorſichtig war, feluen den 


Wer aber am 


welcher ihn 
Stelle 


— in, ¿lo au ! 


wäre eine Kleinigkeit, aber dergleichen geſchieh 


nicht. — Doch der Anläffe zur Klage find noch 
mehr. Wer mit einem Umſteigebillet Cap cherl⸗ 
Friedhof am Bahnhof ausſteigt, um den Fri 
hofwagen zu möge nicht denken, daß 
dieſer Wagen die für die Zurücklegung der Eut⸗ 
fernung zwiſchen beiden en nöthige halbe 
Minute warten wird; der ae 


eher von dannen, und ber aft mag von 


dem Schreiber dieſes widerfahrend. 
Beſte kommt noch. An demſelben Tage waren 
einige Fahrgäſte Abends 10 Uhr 50 Minuten 
bei dem Wagen angelangt, welcher ſie nach Cap 
cheri führen ſollte. Der Wagenführer erklärte 
jedoch, daß der Wagen dorthin nicht mehr fahre, 
— ſo laute ſeine Ordre. Er hätte um 11 Uhr 
in Cap cheri fein müſſen, während der letzte 
Wagen gemäß der Fahrordnung erſt um 11 Uhr 
15 Min. dort eintreffen ſoll. Hier liegt allo 
geradezu eine Verletzung der Fahrordnung vor, 
welche die FabrgAfte zwang, ihren Weg zu Fuß 
fortzuſetzen. ie Direktion der Straßenbahn 


a 
— von ache 25 a. 


At by by E As BEA AN CA hs CO ah ab yey ae 


Y TIO TO TENER CIEN CR CE) 


Nachdem 
feuer⸗ 


SX dicke, dente únfere nach 


o pe g bis zu ba mora fte 2 dent nr = 5 
en es Namen mit = ; 
sujela, o sE no tte e, ahne 7 13 Sa dime, mi 
sables oder ein beim Schlachten als unrein befundene ß 2 in der Stahllammer 
Stück Vieh entzogen wird. i von an 

Gt ig mache ich darauf aufmertiam, daß en ſchmerzlos unter e der Brand 
Kälber and beiten fofort, ſowie beinbrüchige Pferde, | barkeit naturgetreu ein. chmerz beſeitigt, y 
Schweine, 4 Monate alt, angemeldet werden Zähne plombirt ie. 


Rönigl, privilegirter Abdeckereibeſtter, 
* Stettin, Ottojtr. 56/57. ad 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Emil Weiss, 


nd 
(früher Kohl markt 1). 


Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr.] 3 
Sptechſt. von 91 un 3-6 uhr, auf, Sonnt. & 


hrt getroſt 


Einladung zum Abonnement auf die 


lufrirte W Zeitung: | 


Sede Woche eine Nummer von mindeftens 24 Foliofeiten; jährlich Aber 1500 Abbildungen. 

Pectelabrilder harder 7 Blech; Gtelungen be allen Gusjbandiungen and Popautalien, 
‘Yrofennmmern verfendet koſtenfrei die we 

Expedition der Illuſtrirken Beitung in Leipzig, || - 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


vom 1/1, 1900. Größter Maſſenartitel. 470 Selten, Mur in Poſt-] Vormittag 11—1, Nach, 
p. Nachn. I. Schwarz € Co., Berlin 0. 2 = 00 ¿y 
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die nothwendig RER Erweiterung unſerer 


und diebesſicheren Stahlkammer 


mit Füchern (safes), welche ſeitens der Miether 
Muſter der Reichsbank einge e 


offene und verſchloſſene Depotverwaltung 


fbewahrung von Werthpapteren, Gold. und Silber ſachen . — 2 
1 y mi Einrichtungen ansgeftattet, ſtehen für d e Bearbe tung der € 
miebergelegten Effecten ꝛc. zur for y Ma © tgeſchaftlich⸗ r 
al Die Bedingungen für die Vermiethung, ſowie für ſämmtliche bankgeſchaft oi 
» Wente den find werktäglich von 9—1 und 3— Uhr an Imjerer Kaffe Baradeplag 40 erhaltlich. 


pommersche landschaflliche Darlehnskasse 
ma Stettin. “i 


abge⸗ 


— Im Belllevue⸗Theater wird 
Sonntag Nachmittag „Der Vogelhändler“ bei 
kleinen Preiſen wiederholt, am Abend findet die 
vielverſprechende Erſtaufführung des „Schlaf⸗ 
wogen⸗Kontrolleur“ ſtatt und Montag iſt der 
luſtige „Bummelfritze“ nochmals angeſetzt. 0 


Gerichts⸗ Zeitung. 
„ Stettin, 30. September. 


Konzerte in Wien 2.) und Italien 


ſchloſſen. 


In der 
Brivatförftee Friedrich Aßmann ans 
Heinrichshof wurde heute Mittag die Beweis⸗ 
geſchloſſen. 
Gutachten der Sachverſtändigen. 2 


daraus bie = aoe 
* un 
Ser, Silbuer unb Sem, 


Schr feine von 
bis 8 Meter gleich einem Kugelſchuß wirke. 
Das Schrot, wovon eine Patrone 60 Korn ent⸗ 
halte, ſtreue auf die kurze Diſtanz nur wenig, 
ſodaß gut 50 Köruer treffen können. Der prak⸗ 
tiſche Arzt Dr. Buttermann aus Gartz konnte 
über die bei dem Maurer Abraham konſtatirten 


Verletzungen und den Krankheitsverlauf Folgendes 


mittheilen: Der Patient war bei der Einlieferung 
ins Krankenhaus ſehr erſchöpft in Folge des 


ſtarken Blutverluſtes. An der Stirn, unter⸗ 
halb des rechten Auges, zeigte ſich eine 
kleine offene Wunde, ſchwer verletzt war 


der an demſelben waren 


in Folge von Blutvergiftung Starrkrampf 
ein, que bald darauf m Tode führte. 
Die ärztlichen Sachverſtändigen, Medizinalrath 


und Dr. 
ob 
der durch das Auftreten eines Bazillus hervor⸗ 


Rendnigeriicage 1-7 


obe 


9 find, fertig gestellt IM, empfehlen wir 


Bemerkenswerth ſind Y 


alle Donnerſtag von 3-5 Uhr Nachmittags ftatt. 
Ser Po anil 


Anf 
E tungen A 87 


hatt am Mittwoch, den 11. October, 
ax mafivm um 10 Uhr, für 


Oe Ce eae 


gerufene Starrkrampf aus der Kopfwunde oder 
aus der Verletzung am Bein reſullire. — In 
den Plaidoyers wurde beſonders ausführlich dle 
Frage erörtert, ob bezüglich der That des An⸗ 


geklagten Nothwehr anzunehmen fel. Staats⸗ 


auwalt und Vertheidiger nahmen in dieſer Hin⸗ 
ſicht einen durchaus entgegengeſetzten Stand⸗ 
punkt ein. Die Geſchworenen gelangten noch 
halbſtündiger Berathung zur Verneinung der 
beiden ihnen unterbreiteten Schuldfragen und 
mußte demgemäß die Freiſprechung des 
Angeklagten erfolgen. 

Vor dem Schwurgericht zu Thorn ſtanden 


wegen Gattenmordes bezw. Beihülfe der Grund⸗ 


befiger Pienczewski und die 17 Jahre alte Käthner⸗ 
tochter Goa Tyburz. Es handelte fic) um die 
Unthat eines Mannes, der aus Liebe zu einem 
kaum dem Kindesalter entwachſenen Mädchen 
jeine Frau, mit der er in elfjähriger Ehe drei 
Kinder hatte, vergiftet hat. Der Angeklagte hatte 
in die ſchöne, 36 Morgen große Beſitzung hinein⸗ 
geheirathet. Im vorigen Winter wurde der An⸗ 
geflagte Sequeſter auf der Beligung ¡eines Nach⸗ 

rs Tyburz und knüpfte ein intimes Verhältniß 
mit der noch nicht 17 jährigen Tochter Eva an. 
Er war dem Mädchen gegenüber ſehr freigebig, 
und letzteres hatte den Wunſch, ihn zu heirathen. 
An Kaiſers Geburtstag redete ſie auf ihn ein, 
er ſolle ſeine Frau bei Seite ſchaffen. Am 
5. Februar gewann der Mordplan feſtere Form: 
es follte Gift beſorgt und der Frau auf Wurſt 
gegeben werden. Der Angeklagte beſorgte fih am 
10. Februar von auswärtig Gift, angeblich um 
Ratten zu vergiften. Er gab das Gift der Tiburz, 
am 11. kaufte er Fleiſch, am Sonntag, 12. Februar 
ging er zunächſt in die Kirche, kneſpte dann be 
ſeinem Nachbar Tiburz und gab ſchließlich einen 
Theil der eingekauften Wurſt der Tiburz zur 
Durchſetzung mit dem Gift. Am Montag 
früh erhielt er das fertig geſtellte Präparat 
und offerirte bald darauf ein Stück Wurſt 
ſeiner Frau, die mit dem jüngſten Kinde auf 
dem Arme ihm entgegen kam. Die Frau aß 
ſorglos die Wurſt, wurde aber bald darauf krank. 
Um den Fortgang ſeines teufliſchen Werkes 
beobachten zu können, blieb der Angeklagte kalt⸗ 
blütig bei ihr, lehnte aher alle Aufforderungen, 
einen Arzt zu holen, eutſchleden ab. Die rau 
rang unter entſetzlichen Qualen bis zum nächſten 
Mittag mit dem Tode und ſtarb dann. Nach⸗ 
dem die Frau begraben war, hat Pienczewski 
zwei Tage lang fröhlich gezecht. Am 20. Februar 
wurde die Leiche ausgegraben, ſezirt und die 
Theile nach Berlin zum Gerſchtschemiker Dr. 
Jeſerich geſchickt. Obwohl die Unterſuchung erſt 
14 Tage nach dem Tode begonnen wurde und 
die Ermordete noch über 48 Stunden nach dem 
Genuß des Giftes weiter gelebt hatte, gelang es 
doch, in den Leicheuthellen Phosphorlatwerge 
mit aller Sicherheit nachzuweiſen. — Der An⸗ 
vollen Umfange geſtändig, die 


geklagte war im | 
Tiburz beftritt, die vergiftete Wurſt zubereitet 
a haben, wurde aber durch den Angeklagten bes 


laſtet. Auf Grund des Wahrſpruches der Gee 
ſchworenen wurde Pienczewski wegen Mordes 


rden war. 


dann ſelbſt dem Staatsanwalt ars rens 
nachdem der Reichstag die gewünſchle Auf hebung 
ſeiner Immunität bewilligt hatte. Für den ver⸗ 
urtheilten Müller hat das bis jetzt keine Auf⸗ 
hebung oder Milderung ſeiner Strafe nach ſich 
gezogen, dagegen iſt Schmidt als „Mitthäter“ 
angeklagt und geſteru, wie ein Telegramm 
aus Magdeburg meldet, von der Strafkammer 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden, 
außerdem wurde auf Aberkennung der aus 
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte 
erkannt; dagegen wurde der Autrag des Staats 
anwalts auf fofortige Verhaftung abgelehnt. — 
Der Wahlkreis Magdeburg wird alſo cine Nene 
wahl zum Reichstage vorzunehmen haben. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Der italieniſche ſozialdemokratiſche Ab⸗ 
geordnete Deſelice⸗Giuffrida, der ſich in der 
letzen Sitzung der geſchloſſenen Kammerſeſſton an 
der Fortſchleppung der Stimmurnen betheiligt 
hat und ſich deshalb vor Gericht verantworten 


Fortbildungsschule und 
Buchfuhrung. | 
> 2 Unterricht unferer Fachſchule und Buchführun 
eginn + 5 
Sonntag, den 1, Oktober, Nachm 4 Uhr, 
und finden Aufnahmen von Zöglingen aller Taufmänn, 
Brauchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder ſind 
oder nicht, bei Beginn des Unterrichts durch Herrn 
Rektor Garb in der Ottoſchule, Kloſterhof, ftatt. 
Die Schule gliedert fic in drei Klaſſen und wird 
Unterricht ertheitt in Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, 
Handelsgeographie und Buchführung. 
Das Schulgeld beträgt 4 % pro Quartal und findes 
der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage und 


rftand des Vereins Stett. ente, 
. wi Geidiegene kauimaonische Ausbildung 
Ir — giebt Btellung und Existenz. — 
Brieflichar primirier Unterricht 


endet, hechnen, Kentorarbelt, 3 
. + 


— OTTO —PLBING. @— 
Tanz: Unterricht. 
Oktober beginnen fanuntliche 0 215 


Hochachtungsvoll 


Theobalda Springer, 
Baltetmeliterin_und_Tanatebrerin. 


3, Lebrerinnen.Zeminar 
2 Kaiferin Auguſte Victoria- Schule. 


22% | Aufnabmepriirung am Mittwoch, den 11 


MS 19 Uhr Vormittags. Weitere Anmeldungen können 
9 | berlicfihtigt werden. 


Oltober, 


Dr. Biddeker. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schiller 


die Vorſchule um 11 Ubr, 
ferenzzimmer der Auſtalt, Grüne 
Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. 


be 
berſelunda 
au 


wi 


Stadtgymnaſium. 


E 


für das ie a 
Schanze 8, 1 Tr. 
Taufſchein, 
Impfungs⸗ bezw. Wlederimpfungsſchein und das Ab» 
We ber 


~ 
* 


Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 


W 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Lefer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
biefelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
konnen. f 
Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und pro vinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büre 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 


wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


den Expeditionen vierteljährlich 


nur 1 Mark, monatlich 33 Pf., 


mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereffante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Sam burg Amerika Linie. 


|, „Valdivia“, 


D. „ 


D. „Akaba“, von Hamburg nach Montreal, 28. 
Sept. 7 Uhr Vorm. in Antwerpen. 
„Ambria“, von Oſtaſien nach Hamburg, 28. Sept. 
11 Uhr 50 Min Nach. Cuxhaven pafſirt. 
A ia“, von Boſton nach Hamburg, 29. Sept. 
6 Uhr Vorm. Dover kaſſirt. 


5 thesia“, 29. Septbr. Vorm. in Hamburg. 

„ "As „ N. Sept. 7 Uhr Vorm. von 
Philadelphia nach Hamburg. : 

= tavia%, 27. Septbr. 11 Uhr Vorm. in 


Baltimore. ; — 

„Bethagia“, bon Valtimore nach Hamburg, 28 
Septbr. 2 Uhr 50 
paſſirt. 


ee 


„ 28 Septbr. 6 Uhr Vorm. 
Baltimore nach Hamburg. : N 
ristiania“, von Newport via Copenhagen 
nach Stettin, 27. Septbr. Nachm. Dunnet Head 


paſſirt. 1,7 
8.D. „Columbia“, von Hamburg via Southampton 
und Cherbourg nach Newyork, 29. Septbr- 
5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
elke Rickmers“, 28. Septbr. 4 Uhr Nm. 
von Philadelphia nach Hamburg. q 
First Bismarck“, von Newport nad) Ham⸗ 
burg, 28, Septbr. 5 Uhr Nm. Dover paſſirt. 
ia“, Hamburg nach Neworleans, 
28. Septbr. 7 uhr Vm. Dover paſſirt. 
„Georgia“, 27. Septbr. 6 Uhr Nm. von Buenos 
Aires nach Genua, 
„Helvetia“, von Hayti nach Hamburg, 28. Sept. 
6 Uhr Nm. von Havre. 
„Hungaria“, von Hamburg, vig Havre nach Weſt⸗ 
Indien, 29. Septbr. 3 Uhr Vorm. Cuxhaven 


von St. Thomas nach 
Hamburg, 28. Septbr. 5 Uhr Vm. in Havre. 

„FPretorla“, von Newport nach Hamburg, 
29. Septbr. 4 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„Silesia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 27. Sept. 
Nm. in Havre. : 

„Syria“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
Indien, 27. Septbr. Nm. in Grimsby. 

von St. Thomas nach Hamburg, 

28. Septbr. 3 Uhr Vm. von Havre. 


von 


sw 


— 


De f lin er 3 ö t fe Staals⸗Schuld⸗Sch. 
Berliner 1876/92 „ 


vom 27. September 1899. Breslauer 
Caſſeler 
Dortmunder 
Tüſſeldorfer 
Duisburger 
Elberfelder 


Wechſel. 


Amſterdam Tg. 

rüſſ 8 Tg. 
Slandinav. Plätze 10 Tg. 
Kopenhagen Tg 


Se vr 2 * 


Halleſche 


” 


Hann. Prov.⸗Obl. 


Weſt 


~ 


Bankdiskont 5, Lombard 6. 


Geldſorten. TRE u 
Landſch. Centr.⸗Pfdb 


au in Berlin errichtet haben und 


Min. Nachm. Curha ven 


der Kreis⸗Kommunal⸗eaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Barmer Stadt⸗Aul.]! 


5 
Berliner Pfandbriefe 


| Tebensverſicherungs⸗ K Erſparnis⸗ 
en Bü in Stig, 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Mohrsche Margarine-Merke 


mit feinster Meiereibutter wad wan wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra“ auf Brot gestrichen genau 80 wohlschmeckend ist und beim Braten 
genau so hräunt und duftet, wie die doppelt so theure Molkereibutter. 


A Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche a genie 7 


Mohra 


— —— H—— l— EA CIN HIRE A 


” 


Bankvermögen Ende 1898; Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 23 235 361. ; 
Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 
Mark Mark er 
1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 40,3 * 366,3 ” yl ” 
1894; 48,1 ” 416,3 ” 453 ” 
1896: 55,7 ” 249,6 ” 5,3 ” 
1898: 57,9 5 527,0 6,1 1 


que 


Sturmschaden=V ersicherung. 


Die nach dem furchtbaren Sturm vom 7. August v. J, von vielen Seiten geforderte Ver- 
sieherung gegen Sturmschaden (Wirbelwinde, Cyclone, Tornados) gewährt zuerst in 
Deutschland unter den für die Versicherten vortheiltaftesten und ‘liberalsten Bedin- 

ung die mit einem Grundeapital von 5 Millionen Mark und mit Keserven 
von 7,1 Millionen Mark ausgestattete . i . 


Kölnische Unfall- Versicherungs- Actien- 
92 Gesellschaft. 


Näheres zu erfragen von den unterzeichneten Generalvertretern Bernhard Müller, i 
Stettin, Friedrich-Carlstr. 13, Generalvertreter Momeyer, Stettin. 775 


vine vom 2. bis 7. Oktober. |Stentib bet Berlin, Kürfürſtenzr. 7 (Schloß part) 


Termine 
Vorbildunes-Anstalt 


In Subhaſtationsſachen. 
oon Dir. Dr. Dürnhöfer. |E 


4. Oktober. A.⸗G. Stargard. Das bem Steinſetz⸗ 

meiſter Carl Böttcher gehörige, in Stargard belegene 

1 PS y ; 

5. Oktober. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Mol: . , ge ae id 

ii ren gehörige, in Treptow a. R. ee Sia A Mn ti 

165 Ottober lar Fiddichow. Das dem Bürger kannt beſte Penfion, ftrenge Hausordnung! Wohnung 

E. H. Kutbach gehörige, in Fiddichow belegene Grund⸗ condal rado, de enge 150 dachten 
Kreiſen (Miniftern, Generalen, Rittergutsbeſ., Examina⸗ 
toren ꝛc.). Bei glänzenden, Erfolgen ſchnelle und 
durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗ 


ſtück. 
In Konkursſachen. 
Seckadetten⸗, Primaner⸗ und Einfähr.⸗Prüfung. Lehr: 


3. Oktober. A -G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Tiſchler⸗ 
meiſter H. Ger ich, hierſelbſt. A.⸗G. Stettin. 
perſonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ 
vettenkapitän a. D. ! 


Schluß⸗Termin: Naila des Theaterdirektor Albert 
Schirrm iſter zu Grabow — A.⸗G. Stettin. Erſter 

Unterricht in kleinen, getrennten Abtheilungen. 
Programme gratis durch den 


Termin: Kaufmann Julius Scherk i. F. Scherk u. Emp., 
Dir. Dr. Dürnhöfer. 


aries A ⸗G. Stettin, Shluß-Ternin: Bude 
!Söhne angesehener Eltern! 


4. Oktober. 
druckereibeſitzer Grorg Loebenberg. hier ſelbſt. 
- Oktob i 
b. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen follen, reſp. ihn. 
ergriffen haben, finden z. Zweck zeitgemäße wiſſen⸗ 


7. Oktober. A.-G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Reſtaurateur Albert Pitzte und Ehefrau Margarethe 
ſchaftl, Fachbildung unter günſtigen Bedingungen. 
Aufnahme a. d. ſtärkſtbeſuchten u. beſteus empfohlenen 


Bekanntmachung. 
Cärtnerlehranstalt Köstritz 
Sicefte n. A Fachſchule f. Gärtner. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
( 
Proſpekte u. e Auskunft d. Direktion. 


’ 


Der 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 

ſind folgende Nummern gezogen worden: 

L und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 fiber je BOO Mart. gi 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 


a2 


o Ihel (un ůnnnaglum 
Mi. Emiſſion Liitr. A. Nr. 31, 35, 36 über je ines uyllmasiui, 
600 Mark. 1 eee Stettin den 30. September 1899. 
IV. Emiſſion Littr, A. Nr. 33, 39 über je 0 eee am 12. Ottober. Une 
1500 Mark. ‘ meldungen nehme 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr.-C. Nr. 117 über 300 Mark. J 
V. Emiſſion Litir. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiffion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
e je 1000 Mart. 7 € ] 
ittr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mart, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Binsfoupons | 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 


: 


Schul 


tober, Vorm. 10 Uhr ftatt, pa 
1 e Der — Gimnafialbirettor, ' 


nehmen. : = | 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 

ft noch nicht eingegangen? [/ 

III. Emiſſion Litr. B, Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgeldoſten Obligationen 

ſind noch nicht eingegangen: N 

L Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 

je 600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 


Greifswald, den 12. Juni 1899. 
Der Landrath. 


v. Behr. 


Gel ang Unterricht 


nach vorzüglich. ital. Methode (Manuel Garcia Sohn) 
erth ilt N 


Elisabeth König-Magnus 
| | rent 281 Sere af? 


101,75 B Oeſter. Silber⸗Rente 


' ” 


97,3000] Stett. Nat.-Gop. 141 
4 


Augsburger Eutin⸗Lübe 
109,50 6 Bad. Pränte⸗Aul. 
Bayer 4 
2100,30 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI 127.50 
4 Cöln⸗Mind. Bram, 3½ 135,906 


uhalt⸗Deſſau ; 

ſch.⸗Hann.1—13. 153 ½ 

143 ½ 
4 83,75 


Sovereigns 2011 9500615 ; ou 
20-France-Stilee 16,218 2 > corte rg A 4 | | 89,10 
Pts HON 2 Kur⸗ u. Neum. neue „f Meininger 7 ld. 4, | — x 9102 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 
Amerikan. Noten 419758 8 A Ge. C. Br. aa 55 pe 
Belgiſche „ 80,658 ” 1342 ga 
iti ” ~~ 7 ler 
Franzöſſſche „ L 5 | 83,506 Pt. Grdſch. bl 174,40 
lländiſche . —.— : 3) rdfd. Obl. 74,40 
ſterr. ö 269,508 Serie 0 Cray Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. E 3 Ei 
wa tcoipons: | _ 23.0 34756 bah Sf ote 


„ Zollconvous 323,90 


8 1 Frane = fe 


22322: 3 


MA it. old old. = 2 sj Schleſiſ he, alte 
1 Gld. öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. — 
Holt. W. — 1,70 441 Goldrubel = 
820.46 1 Dollar = 4,290.46 1 Livre 
Sterl. 20, 40.4% Nubel == 2. 16. , 


Deeutſche Anleihen. 
Deich, Reichs⸗Anl. c. [84 
„ + 


* ” ” 3 

Preuß. Conf. Anl. c. [3% 
A re, 

E 3 

a, 


2912122322397 


Deutſche Klein. und 
Straſßen⸗Bahn⸗Act. 


4 600 Haunov. Bderd. * 
— Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 
Meckl. Str. H. B. Pf. t 


49,30 [Norbb. Gt. Grd, 3 
39,60 G „ ER 
mm. Hyb.⸗Br. 
8 „11.12 
BC. | 5 


q — 


een 


In unſerm Verlage iſt erichlenen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


der letzte katholiſche Biſchof von Camin (1521 —1544). 


Für Bie 
. 


bildeten Laien intereſſante Neuheit. 


TEmpfehle wieder meinen beliebten, weit und 
breit bekannten Lahusen's Jod- Eisen- 


schmack besonders fein. > 
Widerwillen zu nehmen, Diesjibtige Füllung 
besonders schön. Viele arztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von. ‚September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kasten 


brauch profitlicher. Man fordere stetstsbertarag | - 
won Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
1 echt. Nähere Anne gern. vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo-| 
théken Stettin und der Voro 2 N wit 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen 4 


gence & Pfd 
Pro 


amen & 
nehge, was nicht gefällt, zurück, ver). gegen Nachn. 


81/1 98,006 


4 1101,20, 
97,406 


180,756 


153.206 |Bergiich-Märtiiche 
159,258 ¡Berliner Bank 


Hanh. Hyp.⸗Bauk 


189,256 
302,00 0 Meininger Hyp.⸗B. 
117,00 6 Mitteld. Bodener. 
281,00 00 „ 
176,756 [Nationalbank i. D. 
181,000 Nordd. Credi 
520060 


Rinaöfen 


2 Samples 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 


BERLIN W. 
„„Marburgerstr. 5 


Direktan Priv 


liefere jedes Maaß von ſoliden. modernen und haltbaren = ch 


= 4 O 2 
Herren⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffen 
‘ zu äußerſt billigen Preiſen. 
Meine neue ſehr reichhaltige Muſterkollettion für Herbit und Winter enthält: Neuheiten 
in Kammgarn, Cheviots, Bukskin, Loden, Trikots und Tuch für Beamte und Militärs, 
ſowie eine große Extra⸗Auswahl in sehwarz und farbig von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten Stoffen Alles relle Waare. Multes ende franto an Jedermann. 
irekter Bezug daher vortheilhaftester Einkauf. 


Spremberg (Lau ſitz). Wilhelm Püschel. 


Tuchverſand. 


Kanarien 
Hähne, 


A, mit schonen weichen Touren 
und Wimmerrolle, und Weibchen eigner Zucht zu 
verkaufen. r Größte Züchterei am Plate. u 

C. Sarnow, 
Stettin⸗Grimhof, Fabrilſtr. Nr. 7. 


Lehrling, | 
welcher die Dampf⸗Hohl⸗Schleiferel erlernen will. wird 
geſucht. nn += 

"a. Zimmer, Danıpf-Hohl-Schleiferel 
AA DO Landsberg 3.0 ate 5. » 


Erasmus Wanteuffel 
von Arnhausen, 


Ein Lebens: und Charakterbild von 
Emil Goerigk, Kaplan. 
Preis 1 A 
Reformationsgeſchichte Pommerns bietet 
manche für den Geſchichtsforſcher und ge⸗ 


* 


Muyés Buchhandlung, Emil Bender, 
Braunsberg (Oftpr.). 


Leberth rann: 
beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
Leicht und ohne 


N 
„ Poſtſtr. 
Landmann, 
verheirathet, ein Kind, ſchon 7 Jahre ſelbſtſtändig qe 
weſen, ſucht baldigſt paſſende Stellung bei beſcheidenen 
Anſprüchen. Gefl. Offerten unter Mi. F. FO poſt⸗ 
lagernd Schwerin i. M. erbeten. 


TFertreitung 
mit Ineaſſo alsbald zu vergeben. Refl, 
die geneigt, energiſch thatig zu ‘fein, bes + 


ie 


u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 


a, 


Spanischer Portwein atente Nee l. 
aturroinheit -garantirt. convalescenten eur Stirku: ¿ > 8 — * * 
Bann bee dt Hela 4 Mark 700 Berli ı W. 8 zu melden. e a =| 
C. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz |” Sub-Directian 


für Unfall, Haftpflicht- und Wasser- 
Jteitungsschüden «- Versicherung mil 


rósserem Inkasso für Provinz Pommern, 


st neu zu besetzen. Reflectirt wird nut 
auf einen mit guteur Agentenneta verschenen Ver- 
treter, welcher sich persönlich dem weiteren Aus 
bau des Geschäfts widmet: Kautiönsfähige“ Be- 


1468 


unkinffrumente u. Saiten aller Art 
leferk SiMigh unters arantte ble Fabrit 
= KAI & Mis 


Mössner 


en 1. S. Cataloge Feel werber belieben ‚Offerten einzureichen unter 


J. R. 7919 an Rudolf Mosse, Ber- 
iin SW. 2 a 


1 8 3 Aa ? 
Haut-, Unterleibsleiden, | 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiven. Manned: 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieftt 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


5 
un 


ue 


} 


Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
1,75 % Prima geriſſene Federn mit 


2,75 A, weiß u. Hat, Garantie, und 


teufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


arl Man 


231,50 [Hannov. Maſch. St. 
140,800 Hibernia 


Oeſterr. Credit 


Deutſche Eijenb.-Obl. 


* 


Lalichhaumter 


„ 63 95, „ Credit 4 1500 K feng. Hpp.⸗Verſ.⸗A. pi 

» 1 h „ „ Com. ½ 9100| - Pr. Bodener.⸗Bk. 139,000 Hirſchberg Leder 

” 5 + Iller 8. — Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdauum⸗Colberger —.— Pr. Central⸗Bod. 163,75 | „ Maſchin. 

Poſenſche 3 Portug. Staats⸗Anl. 4½ ¿E By, His 3½ 94,006 Bergiſch⸗Märkiſche —,— Pr. Hypotheten⸗Bauk 132,20 8 Höchſter Farbiv. 

" A Numän. Anl. r 3½ 93,300 Braunſchweiger , Reichsbank 153,50 Gi Hörderhütte A. 
" Ar . BS Hyp.⸗Pfbbr 4 1100,50 6 „ Landesb. —— hein, Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärke 
„ 3½ 95 25 G Muff. conf. Anl. 1880 4 [100,008 | Dortmund⸗Gr. Enſch. —.— |Gichjiihe 139,196 Hoffmann. Waggon. 
spp 4 1101,508| „ Gold⸗ „ 1884 u 3½ 96,00 G0 Halb.⸗Blaukenb. Woſtdeutſche Bank 130,60 G Ilſe, Bergw. EZ 

5 Staatsrente 99,60 Schleſ. Boden 3|—— Magdeburg⸗Wittb. ae + Bodenered. 112,750 Kölner Bergwerk 
" 4 101,306 Pr.⸗Anl. 1864 —— _|Schwb. g. H 3½ 96,008 | Stargard:Ktüftrin _ . König Wilhelm 2 
» Br. 


Schiff fahrts⸗Aetien. Induftrie-Metien, 


London — Stadt⸗Nul. x == — 3 e: — 
pag ports A: o ia „ 3 Aaa ell” » 18% —— _ Argo Dampfſch. 104,100 Ed we n. Co. 
— porte e Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 59,606 Weſtd. Bde. 4 100,706 Brestauer Rhederet 139,00 4 Magdeb. Allg. Gas 
Seas. — — Bremer Anleihe 1887 3½ 60,306 Chineſiſche Keüſtenfahrer 74.750 Berliner Unioubr. „Baba 
ris : 96506 Hambg. Stants⸗Aul. 3¼ - IT — anb⸗Amerit, Packetf, [124.506 Bortbranerti .. „ Bergwerk 
Wie 92,90 2 RASCH ED ‚Elfen, Met. ~ Hanuſa, Dampf. 164.806 Böhm. Brauhaus. „ ge StPr. e: 
7 e eee Sto 4 i Sl 1 0G ohn. 257.506 bnärhuafihinenfab, 866 1105 : 
» Ä „ Staats⸗Rente 8 $ neu⸗N. 128,25 Nordd. Loy 6Pfeſſerbeg 6878 üähmaſchiz Kos 8 
1 : _— „ Staats⸗R. 1897 ½ 7 12 Senet Sanipfer-Goinp: 00,00 c Schönedern Sh. d 506 Rorddentſche Eike * 
talien. Plätze = , 137,400 Steltiner „ eee eee, 251 250 „ mum N 
Petersburg pal — 5 Bochumer: WER 7 8. 510 ar N % 
” ¡212,3 3 Crefelder 106,506 Vank⸗Actien. Germania Dorkmun 205,00 G Nordſtern, 7 
Warſchau 215 70.6 % Dortmund G. Enſch. it 


Accunmlalor⸗Fabrik 
134,906 Allgem. Berl. Omnibus 
157,0 Allgem. Elektricitäts⸗G. 
116,608 Aluminium Induſtrie 
165,20 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 
114,906 Auhalt. Kohlenwerke 
119,046 Berl. Flektrieitäts⸗W. 
115,506] „ Packetfahrt 
121,250 


129, 
177,750 
169.10 0 
187,256 
18756 


Aachener Diskont⸗Geſ. Kotswerte 


Portl.⸗Cement 
Cement 


218,00 [Phönix, Ber 
173,006 Poſener Spr 
133.25 6 Rhein⸗Naſſau 
ketallw. 
Stahlwerke 


* 


Handels⸗Geſ. 
Brandi. Bank 
Breslauer Diskont 
Chemnitzer Bank⸗Verein 
Comm. und Diskout 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Dant 
Deutſche Bank 

ps Genoſſenſchaft 
Disconto-Conmt. 
Gothaer Grundkred. 


tfabrit 


Berzelius Bergwerk 
136,10 (Bielefeld, Maſch. 
. Bismarckhütte 
201,80 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
116,206) „ Gußſtahl 
190,70 Bonifacius 
126,10 00 Braunſchw. Kohl, 
151.80 0 Bredower Zuckerfabrik 
127,75 0 [Chem. Fabrik Busta 
140,906 [Concordia, Bergbau 
104,250 Dtſch. Gas⸗Glühlicht. 
„ Mekallpatron. 


* 


145,066 „ Webſtuhl 
65,308 |Schlef. Bergw. Zink 
84,756 Gasgeſellſchaft 
Kohleuwerke 
Lein. Kramſta 
Portl. Cement 


Haunoverſche 


Kieler — 
Kölner Wechslerbauk 
Königsberger BB, 


” 


1895 £ 188250 Leipziger Bant Spiegelglas Siemens u. Halske 
„ 1896 138,250] „ Credit i 
„ 1898 „ 178,008 Magdeburger Bk.⸗V. 191,50 Donnersmark⸗Hültte 226.40 0 
ung Looſe 227,506 a rivals, i Pe Roget Pt 6. 12606 ” 
n int. Cp. 165,00 G Mecklenburger Bank 118. ynamite Truſt 55, " 
— — un open bel. {87,40 G 0Egeſt. Salzwerke 142, St.⸗P 


kr. Oop. 132,25 6% Frauſtädter Zuckerfabrit 114.250 Stoewer, Nähnuaſchin. 
80 129,75 0 Geſell ſch. f. elektr. Unt. 
- 110,00 G [Gladbacher Spinnerei 


114.906 Görl. Eiſenbabnbed. 
t⸗Auſialt 


157,75 Stolberger Zink 

—.— ü St.⸗Pr. 
1263,108 Stralſ. Spielkarten 
212,606 Union Chen. Fabet 


Credit⸗Bal 


149, „ Maſchin. com, 
126.50 B/Damb, Elettr. Werte 


94606 anno, Bau-St.⸗VB. 


Union Electric 


102.250 Di 
008 Bictar: Y 


** 
. 


